
Der Sturm

Der Sturm.

Ich blieb allein zurück

doch meine Haut riecht noch nach Dir

Du versprachst zu bleiben, 

allein deshalb waren wir hier

Der blasse Mond schickte 

uns sein Nachtlicht

Blind und Glücklich waren wir,

Unser Bett roch nach Vanille, 

der Wein war honig-rot.

Durch den Taktschlag unserer Herzen

wie 

ein Zaubertrank, so süß.

Dort über uns ein Rosenhimmel

wie im Märchen, wunderschön.

Er wird unsren Schmerz verdeckt.

Von den Kerzen tropft das Wachs.

Schemenhaft und unbeugsam im zarten

Lichts berührten wir der Kinder Herzen

die in unsren Körpern ruhn

Einst geglaubt wir könnten siegen. 

Niemals würden wir uns Irren. 

Den Morgen wollten wir nie sehen, 

die Träne fällt auf das Papier, wischt 

sie ab die schönen Worte in der Tinte stand 

das „Wir“.
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